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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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Aufgrund anthropogener Umgestaltung und Störung des Gebietes sehr heterogene Standortverhältnisse, aber auch 
Gehölzzusammensetzung stark beeinflußt. Vielfach wurde Pappel und Silberweide eingebracht, die größtenteils abstarben. In diesem 
Wechsel kommen inselartig der Großseggen-Erlen-Bruchwald mit Steifsegge, der Wasserfeder-Erlensumpf sowie der Rasenschmielen-
Erlen-Bruchwald vor.
Das Bruch liegt in einem Laubmischwald innerhalb der sonst landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne. Großflächig dominieren feuchte bis 
sehr feuchte, degradierte Torfe.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elata

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum urbanum Hottonia palustris
Phalaris arundinacea Salix alba

Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus
Populus tremula Ranunculus repens Solanum dulcamara


